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Jungen 19 Kreisliga Rückrunde

FSV 1959 Lumda : TV 08 Grüningen 
Freitag, 19.01.2024, 17:30 Uhr

Heldebrand in Top-Form

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des FSV 1959 Lumda am
Freitagnachmittag in den Armen: Nach weniger als 2 Stunden Spielzeit hatten sie gerade für den
nicht unverdienten 6:4-Endstand (21:15 Sätze) in der Jungen 19 Kreisliga Rückrunde Partie gegen
den TV 08 Grüningen gesorgt. Eine überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Louis
Heldebrand, der in seinen Spielen souverän agierte und ungeschlagen blieb.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los: Beim 11:8, 11:6, 11:6 gegen Steinmetz-Bonzelius / Dern
fanden Heldebrand / Müller von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Mit 3:1 hatte Manuel
Heldebrand im Spiel gegen Joschua Dern die Nase vorn. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde
bekam Joline Alisia Müller bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Malte
Steinmetz-Bonzelius. Der Zwischenstand nach dem dritten Spiel des Nachmittags lautete damit 2:1.
Kurz strauchelte er, aber letztlich war Louis Heldebrand bei seinem 3:1 gegen Johanna Dern doch
überlegen. Recht kurzen Prozess machte Joline Alisia Müller beim 11:7, 12:10, 11:2 mit Matthis
Bartschat. Das war ein souveräner Sieg. Louis Heldebrand hatte im Spiel gegen Malte Steinmetz-
Bonzelius am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Der
aktuelle Spielstand nach dem sechsten Match an diesem Tag lautete somit 5:1. Ernüchtert über
seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Matthis Bartschat war hingegen Manuel Heldebrand, obwohl er
alles gegeben hatte. Joline Alisia Müller hatte gegen Johanna Dern bei ihrer Drei-Satz-Niederlage
wenig auszurichten. Nach gewonnenem ersten Satz gab Manuel Heldebrand das Spiel gegen Malte
Steinmetz-Bonzelius noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Das Ergebnis vor dem anstehenden
Schlusseinzel zeigte somit ein 5:4. Nicht einen Satzgewinn überließ Louis Heldebrand seinem
Gegner Joschua Dern beim ungefährdeten 3:0-Erfolg und steuerte damit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Da gab es nichts zu rütteln. Damit war das letzte Match des Tages im Kasten
und der Mannschaftskampf mit einem 6:4 Erfolg für den FSV 1959 Lumda beendet.

Nach diesem Erfolg heißt es für den FSV 1959 Lumda nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den TV 1899 Großen-Buseck am 25.01.2024 möglichst erneut siegreich zu
gestalten. Das Team des TV 08 Grüningen wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
23.01.2024 gegen die TSG 1893 Leihgestern erneut versuchen, Punkte einzufahren.

 Statistik:
 FSV 1959 Lumda

Doppel: Heldebrand / Müller 1:0 
Einzel: L. Heldebrand 3:0, J. Müller 1:2, M. Heldebrand 1:2 

 TV 08 Grüningen
Doppel: Steinmetz-Bonzelius / Dern 0:1 
Einzel: M. Steinmetz-Bonzelius 2:1, J. Dern 1:1, J. Dern 0:2, M. Bartschat 1:1


